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Gewährung einer Lehrzulage für ViVA-Behördenmultiplikatoren und -innen nach LehrzulV-NRW
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich die Gewährung der Lehrzulage gemäß der Lehrzulagenverordnung Nordrhein-Westfalen (LehrZulV-NRW) für meine Tätigkeit als ViVA-Multiplikator/-in. Meine Tätigkeit habe ich ab dem … aufgenommen. 
Im Hinblick auf das bei dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen anhängige Musterklageverfahren, Az. 1 K 4894/2019, bitte ich, das Verfahren unter Verzicht auf die Einrede der Verjährung ruhend zu stellen.

Begründung:

Nach den §§ 1, 2 LehrZulV-NRW steht mir eine entsprechende Zulage zu. Die tatbestandlichen Voraussetzungen für die Zulagengewährung sind erfüllt. 
Zunächst gehöre ich als ViVA-Multiplikator gemäß § 1 LehrZulV-NRW zum zulageberechtigten Personenkreis. 

Aber auch die weiteren Voraussetzungen sind gegeben. Insbesondere handelt es sich es sich bei der von mir ausgeübten Tätigkeit um eine Lehrtätigkeit im Sinne des § 2 LehrzulV-NRW, also um die methodische Vermittlung vorwiegend theoretischen Wissens. 

Im Rahmen der theoretischen Wissensvermittlung werden die Strukturen und Abläufe von ViVA vermittelt. Das System ViVA selbst ist komplex und anspruchsvoll. Ein eigenständiges Lernen ist nur schwer möglich und ein Üben im Realbetrieb ausgeschlossen. Auch die Übungen der Lehrgangsteilnehmer basieren auf dem zuvor durch die Multiplikatoren/Innen vermittelten theoretischen Hintergrund. 
Zudem ist ViVA, entgegen der ursprünglichen Planung, kein statisches Konstrukt, sondern unterliegt einem stetigen Prozess durch kontinuierliche Weiterentwicklung. Von den Multiplikatoren/-innen wird daher ein erhöhtes Maß an Anpassung verlangt. 

Dieser Prozess betrifft auch die methodische Wissensvermittlung, die auch angesichts der aufgekommenen Schwierigkeiten bei ViVA deutlich anspruchsvoller ist und die ursprüngliche Dokumentation in jeder Hinsicht überholt hat. 

Mit freundlichen Grüßen
